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Dienſtag, 20. April. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Sec.⸗Lieut. Fürſten zu Wied, à la suite des 4. Garde⸗Gren.“ 
Reg. Königin, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern und mit Schwertern am Ringe zu verleihen; den Dr. Ne u⸗ 
bäujer in Bonn zum ord. Profeſſor in der philoſ. Fakultät der 
dortigen Univerſität zu ernennen; und die Wahl des Ritterguts⸗ 
beſitzers v. Köller auf Dobberpfuhl zum General⸗Landſchafts⸗ 
Director der pommerſchen Landſchaft für einen fernerweiten ſechs⸗ 
gen Zeitraum zu beftätigen. a 
er Dr. Horſtmann in Marburg ift zum außerord. Pros 
feſſor in der mediz. Fakultät der dortigen K. Univerſität ernannt 
worden. Der Dr. Steiner u Poln Wartenberg iſt zum Kreis: 
Wundarzt des Kreiſes Poln. Wartenberg ernannt worden. Der 
. erſter Klaſſe Liebener zu Bitterfeld iſt zum Kreis⸗ 
ierarzt des Kreiſes Bitterfeld ernannt worden. a 


Lotterie. 
[4. Kl. 1 am 17. April.] Es fielen 146 
Gewinne zu 1 Ag auf No. 324 449 1100 1163 1210 1468 
1510 2365 2444 2704 2810 4416 4832 5629 5918 6634 6703 


7369 7701 9282 9446 10,324 10,903 11,361 13,248 13,683 13,801 


15,497 16,923 17,368 17,617 18,071 18,880 19,480 20,097 20,119 
20,196 21,744 23,151 23,153 23,379 25,006 25,187 25,304 25,463 
25,570 25,924 27,299 27,604 28,738 28,815 28,860 28,958 29,065 
29,257 29,692 30,012 30,331 30,886 32,672 33,649 35,208 35,287 
41,061 41,246 41,699 42,892 43,813 44,752 46,553 47,775 47,978 
48,576 49,220 49,520 49,523 50,544 50,973 51,018 53,540 53,571 
53,665 55,383 55,691 56,485 57,928 59,283 60,564 60,941 61,363 
62,430 62,703 63,008 64,293 64,646 64,929 65,403 66,345 67,076 
67,316 68,164 68,470 68,832 68,017 69,379 69,396 69,798 69,955 
69,988 70,306 71,088 72,635 72,897 73,094 73,799 74,714 75,913 
76,075 76,933 76,972 78,433 78,909 81,835 81,976 82,759 83,724 
84,196 84,202 84,766 84,808 &5,518 86,053 87,050 87,643 88,539 
89,657 89,661 90,095 92,368 92,975 93,005 93,806 94,072 94,112 
94,130 und 94,829. Ra 


[Frankfurter Lotterie.] In der am 16. d. M. fort: 
eſetzten Ziehung 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 2 12,000 auf 
No. 20,061. 1 Gewinn von % 2000 auf No. 20,212. 8 Ger 
winne von 72 1000 auf No. 970 9868 14,037 15,856 16,440 
17,606 23,379 23,751. 9 Gewinne von 2 300 auf No. 2193 
7411 15,454 17,493 20,632 23,401 25,205 25,292 25,971. 15 Ge⸗ 
winne von . 200 auf No. 170 586 3079 3949 3965 5747 7356 
7907 11,590 13,845 15,675 20,013 20,785 21,794 22,022. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 19. April, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 19. April. [Reichstag.] Ueber den Antrag 


Miquel⸗Lasker (Ausdehnung der Bundescompetenz auf das 


Civilrecht und die Geri kaffe. Prüft wurde it 
Berathung im Plenum beſchloſſen. Präſident Delbrück er⸗ 
klärte, der Bundesrath habe die Frage noch nicht erwogen, 
daher eine Auskunft über die Stellung des Bundesrathes 
und des Bundespräſidenten unmöglich ſei. Dieſelbe hänge 
von der Verſtändigung des Präſidinms mit den Bundes⸗ 
mitgliedern ab. 


’ Angekommen den 19. April, 73 Uhr Abends. 
Prag, 19. April. Der König von Sachſen iſt zum 

— en 341 — angekom⸗ 

: ds re elbe na n 

von Toskana. Das Gerücht über 5 det aden esu 

des Königs von Italien iſt unbegründet. 


Angekommen den 19. April, 64 Uhr Abends. 

Florenz, 19. April. Die „Natione“ meldet: Der Fi⸗ 
nanzminiſter ſchloß die Finanzoperation auf Grund der 
Kirchengüter ab. Die „Opinione“ ſagt: Die Einzelbeſtim⸗ 
mungen des Vertrages zwiſchen der Regierung und der 
Nationalbank bezüglich der Dienſtübernahme für den 
Staatsſchatz und die Hundertmillionengarantie ſind geſtern 
— und ſollen den Actionären in der Generalver⸗ 
ammlung am 8. Mai vorgelegt werden. 


> Angekommen 19. April, 6 Uhr Abends. 
Tauris, 18. April. Die perſiſchen Kurden ſchlugen 
den Turkomannenſtamm Taku an der Grenze der Provin⸗ 
en Aſtrabad und Koraſſan. In Teheran wurde am 29. 
5 ein Militäraufſtand mit der größten Strenge unter⸗ 
EA ——ů ————————— ARZT 


Aus Paris. 2 


Herr Pasdeloup ſchwärmt für Richard Wagner und 
führte den viel tauſendköpfigen Hörern feiner Volke concerte 
erſt die Ouvertüre zum „Tannhäuſer“, dann die des „Lohen⸗ 

rin“, des „Fliegenden Holländer“, endlich des „Rienzi“ vor. 
Der Sieg war vom erſten Moment an fiher. Ich erinnere 
mich wohl noch des Sonntags, an dem die Ouvertüre des 
„Tannhäuſer“ zum erſten Male geſpielt wurde. Das Werk 
erhielt einen enthuſiaſtiſchen Beifall. Man verlangte die 
Ouvertüre da capo. Die Muſiker waren ſchen von ihren 
ulten weg, unentbehrliche Inſtrumente fehlten Ichon, die 
Flöten, Clarinetten waren verſchwunden: man rief Beifall 
und forderte die Wiederholung. Pasdeloup war auf Das 
kaum vorbereitet, er fing ſeine Muſiker wieder ein, und die 
Tannhäuſer⸗Ouvertüre ward zum zweiten Male abgeſpielt. 
Richard Wagner war damit im Cirque Napoleon eingebürgert. 
Von da an giebt Pasdeloup von Zeit zu Zeit Wagner eſche 
Stücke neben claſſiſchen Werken. Es finden ſich feld perſön⸗ 
liche Widerſacher ein, die einen Pfiff oder Schrei ins ein⸗ 
immige Beifallrufen der Hörerſchaar einmiſchen; die thun 
agner keinen Schaden. 3 

Kein Wunder, daß Herr Pasdeloup, ſobald er Herr eines 
Theaters wurde, daran dachte, Wagners Opern zur Auffüh⸗ 
rung zu bringen. Wagner's Jugendwerk „Rienzi“ bot ſich 
dazu ganz vorzüglich dar. Der Text iſt ein hiſtoriſches Buch, 
das Drama hier nicht mit dem Mythos verwoben, es iſt Le⸗ 
ben und Kraft in der Handlung. Dieſe Epiſode aus der 
ſonderbaren Revolution des römiſchen Volkes im 14. Jahre 

undert mußte ein Pariſer Publikum um ſo mehr anſprechen, 
als man deſſen Neigung für das ſo ſanft behandelte Thema 
eines Volksaufruhrs in der Auber'ſchen Oper längſt kannte. 
Man war ſehr auf den Erfolg geſpannt. Das Glück oder 
Unglück der Pasdeloup'ſchen Leitung des Theater Iyrique 
hängt davon ab. ö 
Zur Generalprobe hatte ſich ein gewähltes Publikum 
eingefunden. Herr Pasdeloup batte nicht nur die Vertreter 
der Preſſe, Künſtler, Mufilfreunde und die gewöhnlichen Be- 
vorzugten ſolcher Feſtlichkeiten eingeladen, er hatte nach den 
leitenden Clubs, nach den feinſten Cafés und Reſtaurants 
eine Anzahl Karten zur Vertheilung geſandt, damit ein recht 


„„ 


LO. Berlin, 18. April. [Ein gutes Beiſpiel und 
ein guter Nath.] Wohl ſelten hat ein Finanzminiſter einen 
größeren Triumph gefeiert, als jetzt der engliſche bei Borle- 
gung des Budgets für 1869 1870. Man wußte, daß die 
Einnahmen des Vorjahres hinter dem Voranſchlag zurückge⸗ 
blieben waren, daß die große Summe für den abyſſiniſchen 
Krieg gedeckt werden mußte, und war daher darauf gefaßt, 
in dem neuen Budget einige, wenn auch nur vorübergehende 
Steuererhöhungen zu finden. Statt deſſen legte der Finanz⸗ 
miniſter dem Hauſe ein Budget vor, in welchem nicht nur 
keine Steuererhöhung projectirt, ſondern der letzte Reſt der 
Kornzölle, der ſ. g. Schillingszoll geſtrichen iſt, in welchem 
ferner die Einkommenſtener und auch noch einige anderen 
Steuern ermäßigt ſind. Und trotz aller dieſer Steuernachläſſe 
ſchließt das Budget noch mit einem Ueberſchuß von 4,632,000 
Pfd. St. ab, fo daß daraus die noch rückſtändigen Koſten 
des abyſſiniſchen Feldzuges gedeckt werden können. Wodurch 
hat der Miniſter ein ſo glänzendes Reſultat erzielt? Theil» 
weiſe durch, eine Aenderung in der Erhebung der directen 
Steuern. Ein anderer Theil dieſes Ueberſchuſſes iſt aber durch 
Erſparniſſe in der Armee und Flotte erzielt worden. Dieſel⸗ 
ben find auf 21 Millionen Pfd. St. d. h. auf etwa 16 Mil⸗ 
lionen Thlr. angeſetzt. Erſparte man im Nerdd. Bunde bei 
den laufenden Militär⸗Ausgaben 16 Millionen Thlr., wie 
viele Mühe und Arbeit würde dem Finanzminiſter erſpart 
werden, welcher jetzt einen großen Theil ſeiner Zeit auf die 
Aufſuchung neuer Steuerobſecte verwenden muß, während 
ſein College in England ſich der viel angenehmeren Arbeit 
hingiebt, Steueraufhebungen und Steuerermäßigungen vor⸗ 
zuſchlagen. Wir würden auch unſerem Finanzminiſter von Here 
zen die Freude gönnen, ein Mal mit einem ſolchen Budget 
vor die Volksvertretung zu treten, und er kann das gewiß, 
wenn er nur ſeine eigenen, wohlerwogenen Ueberzeugungen 
fefthält, die er in dem bekannten Briefe vom 21. März 1862 
an den Kriegsminiſter ausgeſprochen hat. 

— [Die Süddeutſchen in unſerem Heere.] Der 
Thronerbe Württembergs iſt in Potsdam eingetroffen, um 
dort im 1. Garderegiment z. F. den preußiſchen Dienſt ken— 
nen zu lernen. Das erſte Jahr wird er in Potsdam, das 
zweite Jahr in Berlin zubringen, auf zwei Jahre iſt ſein 
Aufenthalt in Preußen berechnet.“ — Bekanntlich hat die ba« 
diſche Regierung an den Bundesrath den Anlrag geſtellt, der 
Bund möge eine Militair⸗Convention der Art abſchließen, 
daß die Badenſer im Bundesheere und die Norddeutſchen 
in der badiſchen Armee ihrer Dienſtpflicht genügen können. 
Dieſe Angelegenheit wird, wie die „B. Mont.⸗Ztg.“ berich⸗ 
tet, in Kurzem an den Reichstag kommen, man will dieſe 
Sache noch in der laufenden Seſſion erledigen. 

— [Hrn. v. Waldaw⸗Steinböfel] graut jetzt vor 
ſeinen eigenen Steuerverweigerungsgelüſten, zu welchen ihn 
die Hitze des Branntweinſteuergefechtes hingeriſſen. Er ſucht 
ſich jetzt durch folgende — wie uns ſcheint, ziemlich mißglückte 
— Berichtigung in der „Krzztg.“ aus der revolutionären 
Rolle herauszureden, die er ſehr unüberlegt übernommen hat: 
„Die „Krzztg.“ bringt unter der Ueberſchrift „Zur Maiſch⸗ 
ſteuer“ aus der „Stargardter Zeitung“ Auszüge, wonach ich 
geſagt haben ſoll: Schädigt man dieſen (den Grundbeſitz) ſo 
wird bei den in Kürze bevorſtehenden Wahlen die Parole 
von uns ausgegeben werden: Keine neuen Steuern, keinen 
Groſchen Anleihe. Dieſer Satz iſt unvollſtändig und ungenau 
wiedergegeben, und ich ſehe mich zu nachſtehender Berichti⸗ 
gung veranlaßt. Ich habe geſagt: Schädigt man den Grund⸗ 
beſitz, ſo wird bei den in Kürze bevorſtehenden Wahlen die 
Parole ausgegeben werden: Keine neuen Steuern, keine 
Anleihe. Dies wünſchte ich zu vermeiden, darum halte ich es 
für unſere Pflicht alles aufzubieten, um dieſe Steuererhöhung 
abzuwenden.“ \ 

* Kaſſel, 17. April. [Die neue Realſchule. 
Stimmung.) Unſere neue Realſchule ift nun eingerichtet, 
obgleich erſt bis zur Tertia gehend, zählt ſie bereits 320 
Schüler, das Lehrercollegium iſt zum Theil berufen und der 
neue Director der Anſtalt, Herr Kreyſſig, wurde bereits 
feierlich in ſein Amt eingeführt. Er hielt dabei eine vor⸗ 
treffliche Rede über Bedeutung, Zweck und Ziele der Real⸗ 
gemiſchtes Publikum der Vorſtellung beiwehne. Die Probe 
in Coſtümen ging wie eine wirkliche Aufführung von ftaiten. 
Man beſprach in den langen Zwiſchenacten lebhaft den 
Werth der neuen Oper, die eifrigſten Verehrer des Compo⸗ 
niſten wieſen die Oper als ein Erſtlingswerk ſeiner Muſe ab, 
Andere fanden an dem mehr dem italieniſchen Geſchmacke ſich 
hinneigenden Werke weit weniger auszuſetzen als am „Tann⸗ 
häuſer.“ Der Eindruck der Generalprobe fand bei der erſten 
wirklichen Aufführung ſeine volle Beſtätigung mit dem 
Unterſchied ſogar, daß mancher Gegner beim zweiten Hören 
Schönheiten in der Oper entdeckte, die ihm erſt entgangen 
waren. 

Der erſte und zweite Act gefielen am beſten. Selbſt der 
Vorwurf, der italieniſchen Art hier verfallen zu ſein, möchte 
dem Componiſten zum Verdienſt angerechnet werden, da er 
damit lediglich der Localfärbung ihr Recht eingeräumt hat. 
Bei einer altdeutſchen Dichtung wäre ein Fehler, was bei 
einer italieniſchen nicht zu rügen iſt. 

Im vierten Act war eine großartige Inſceneſetzung ge⸗ 
boten; dieſe ergreifende Scene erliegt der zu einfachen Dar⸗ 
ſtellung.: Nur der Schluß des Actes bleibt von dramatiſcher 
Wirkung. Auf den geräuſchvolle Chor folgt die Grabesſtille 
der inneren Vernichtung des verrathenen Tribunen und einige 
harmoniſche dumpfe Klänge bereiten mit dem Ende des Auf⸗ 
zugs die Kataſtrophe des letzten Actes vor. Die Einleitung 
des fünften Actes iſt elegiſch ſchön; das herrliche melodiſche 
Gebet Rienzis riß zu ſtürmiſchem Beifall hin und bekämpfte 
die weniger günſtige Wendung, welche die vorhergehenden 
beiden Acte genommen. In den allgemeinen Beifall am 
Schluß der Oper miſchten ſich nur wenig Mißklänge ein. 

Dem pecuniären Erfolg des „Rienzi“ kann Wagners 
letzte gebäffige Broſchüre wohl ſchaden und das träfe den ver⸗ 
dienſtvolleu Director Pasdeloup am ſchwerſten. Die Oper 
iſt mit großer Pracht ausgeſtattet, der Streit um dieſelbe 
erregt Neugier und Intereſſe, die Handlung endlich, die Re⸗ 
volution in Rom, der Ruf Freiheit! Volksrechte! Nieder mit 
den Mißbräuchen! iſt der heutigen öffentlichen Stimmung 
angemeſſen. Sie mag ſich eine Zeitlang auf dem Zettel er⸗ 
halten. Man giebt ſie drei Mal die Woche; wenn ſie bis zu 
den Sommerferien des Theatre lirique gegeben wird, fo iſt 
Richard Wagner hier eingebürgert und dürfen wir auf ſeinen 


Bedeutung. 


ſchulen, die in ihrer Weiſe, wenn auch auf anderem Wege 


ihren Schülern denſelben Grad der geiſtigen Bildung und 


Reife geben, wie die Gymnaſien. Wir lernten in unſerm 
neuen Directer nicht nur einen Schulmann kennen, der ſelte⸗ 
nen Eifer, großes Geſchick und die Früchte langjähriger Er⸗ 
fahrung auf dieſem Gebiete in ſeine neue Stelle mitbringt, 
ſondern auch einen vortrefflichen, gewandten und geijtwollen, 
edner. — Die Stadt hebt ſich ſeit der preußiſchen Beſitz⸗ 
nahme zuſehends und wer heute noch von Abneigung der 
Heſſen gegen Preußen ſpricht, der kann oder will die Wahr⸗ 
heit nicht ſehen. Die „Heſſiſche Vollszeitung“ wird hier ſehr 
wenig geleſen und die Unzufriedenheit beſchränkt ſich auf Hof⸗ 
lieferanten und Lakaien, allenfalls noch auf einige Mucker 
und kurheſſiſche Staatshämorridarien. Daß auch Oetker 
ſich den letzteren zugeſellt hat, ift lediglich ſchlimm für ihn. 

Wiesbaden, 15. April. In der Klage des türkiſchen 
Geſandten gegen den Gartenaufſeher Leidner in Bieb⸗ 
rich] war die Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben und nochmalige Verhand⸗ 
lung angeordnet worden. Hierzu iſt Termin auf heute anberaumt, 
in welchem auch der Commiſſionsbericht über die auf diplomati⸗ 
ſchem Wege erfolgte eidliche Vernehmung des Ariſtarchi Bey ver⸗ 
leſen wird. Die Vertheidigung verwahrt ſich auf Grund der Un⸗ 
vollſtändigkeit dieſer Vernehmung gegen die Aburtheilung, auch 
beſonders, weil die Terminsan b eraumung zu dieſer Vernehmung 
ſo ſpät inſinuirt ſei, daß es unmöglich war, das Intereſſe des 
Angetlagten bei derſelben wahrzunehmen, und ſtellte den Antrag 
auf eine nochmalige eidliche Vernehmung, um durch Beiwohnung 
derſelben die Widerſprüche aufhellen zu können, welche in dem 
Ausſagen des Klägers enthalten ſind. Der Gerichtshof verurtheilte 
den Angeklagten, indem dem Antrage der Vertheidigung nicht 
ſtattzugeben ſei, zu acht Tagen Gefängniß. 

Oeſterreich. Wien. [Der Zuſammenkunft des 
Königs Victor Emanuel mit dem Kaifer] ſcheinen 
gewiſſe Etiquette, und Familien⸗Verhältniſſe im Wege zu 
ſtehen, die bei der nahen Verwandtſchaft der beiden Höfe 
begreiflich ſind. Es wird Victor Emanuel zuerſt dem Kaiſer 
Ferdinand in Prag, deren Neffe er bekanntlich ift, einen Be⸗ 
ſuch abſtatten, und erſt auf der Rückreiſe einen Aufenthalt in 
Wien nehmen. — 8.3) 

Prag, 15. April. Das juridiſche Doctoren-Collegium 
faßte auf Antrag Dr. Gregr's mit Stimmeneinhelligkeit den 
Beſchluß: „Das Collegium ſieht in der Abſendung der Adreſſe 
an den Papſt einen bedauerlichen Uebergriff des Rectors und 
des Senats. Es erklärt die Adreſſe als den Ausdruck der 
fubjectiven Meinung der Mitglieder des Senats und nicht 
als den Anſchauungen der Unwerfität entſprechend“; außer⸗ 
dem wurde ein Recurs an das Minifterium beſchloſſen, 
welcher das „geſchäftsordnungswidrige und rückſichteloſe 
Vorgeheu des Senats“, der ſich ſogar erlaubt, trotz der Fa⸗ 


cultäts-Proteſte im Namen der Univerſität Manifeſtationen „ 
zu erlaſſen, eritiſirt. 


Eugland. London, 15. April. [Die Orleans. Baker 
in Aegypten. Neal bes Kirchenconferenz.] In der Familie 
Orleans pebt es bier 7 I fie arbeitet mit aller Anſtrengung 
daran, Montpenſier die ſpaniſche Krone zu verſchaffen. Vor kurs 
er Zeit noch ſchien die Erlangung dieſer Krone für den Herzog 
er Familie nicht wünſchenswerth, man zweifelte, daß Montpen⸗ 
fier das Haus Orleans mit Geſchick und Würde auf einem Thron 
würde vertreten können, ob nicht vielleicht ein dortiger Mißerfolg 
die Ausſichten der Familie auf Frankreich beeinträchtigen könne. 
gebt hat man plötzlich dieſe Meinung geändert und bietet allen 

influß auf, den Herzog zum ſpaniſchen König zu machen. — Der 
Plan des icekönigs von Aegypten, dem Sklavenhandel ein Ende 
15 machen, findet hier viele Theilnahme und Baker iſt nach der 
Meinung eines Correſpondenten der „Köln. Z.“ der rechte Mann, 
ihn zu verwirklichen. Sein löwenkühner Muth und eiſenfeſter 
Körper, verbunden mit feiner achtunggebietenden Erſcheinung, 
machen ihn zum Führer eines derartigen Unternehmens — 
lich geeignet. Baker will in ungefähr vier Wochen den Ueber⸗ 
landweg nach dem Rothen Meer benutzen, um von Suakin den 
oberen Nil zu erreichen und von dort weiter nach Süden bis zu 
den großen Binnenſeen vorzurücken. Von England nimmt er 
bloß einen jungen Marine⸗Lieutenant und einen Arzt mit, dafür 
werden ihm eine Anzal junger Aegypter folgen, die in Paris und 
London ſtudirt haben und, nach dem Wunſche des Vicekönigs, 
den wiſſenſchaftlichen Theil des Unternehmens beſorgen ſollen. 
Seine Frau, die muthige Gefärtin auf feiner. früheren afrikani⸗ 
niſchen Forſchungsreiſe, wird ihn auch diesmal begleiten. Sie iſt 
eine geborene Ungarin und ſteht an kühnem Muthe dem Gatten 


„Lohengrin“ „Tannhäuſer“, vielleicht gar ſeinen „Meiſter⸗ 


ſinger“ für künftigen Winter rechnen. 

Endlich hat ſich auch ein Mißlaut gegen Offenbach hören 
laſſen. Von ſeinem' neueſten Stückchen „La Diva” (Die 
Theaterprinzeſſin) war fo lange die Rede; vom Vicekönig 
von Aegypten hing es fogar einen Augenblick ab, ob es ge⸗ 
geben werden könnte, denn hätte er die Gegenwart der fürs 
Privattheater in Cairo engagirten Fräulein Schneider ſofort 
requirirt, fo wäre jene „Diva“ ohne die eigentliche „Diva“ 
zur Unmöglichkeit geworden. Die Operette hatte aber geringe 
Die luſtigen Verfaſſer des Textes zur „ſchönen 
Helena“ und „Blaubart“ haben die Luſt oder ihren Witz 
verloren. Es iſt eine alte Mache ohne neues Salz. Eine 
hüyſche Arbeiterin entſchließt ſich, da ihr Bräutigam fie am 
Tage der Hochzeit im Stiche läßt, nach einem ſcherzhaften 
Vergiftungsverſuch durch Kohlendampf zum Theater zu gehen. 
Ein Liedchen über „Orangenblüthen“, das Zeichen der bräut⸗ 
lichen Unſchuld, trägt die Schneider mit der ihr eigenen Weiſe 
vor, die die Grenze hält zwiſchen der feinen Anzüglichkeit 
und der Gemeinheit, in welche letztere die meiſten ihrer Nach⸗ 
folgerinnen verfallen. Ein Duett zweier Komiker, worin 
auf höchſt drollig⸗originelle Art deren unzertrennliche Freund⸗ 
ſchaft erzählt wird, iſt gelungen und reizt durch die ächte 
Komik der Sänger zum Lachen. 

Der zweite Act ſpielt im Zimmer der Gefeierten auf dem 
Theater, wo ſie ihre Anbeter empfängt. Die Intrigue, daß 
ſie einen jungen Ehemann feſthält, dann ſeiner Familie aus 
Großmuth wieder frei giebt, iſt kindiſch. Hier iſt ein Inter⸗ 
mezzo eingelegt: zwei preußiſche Küraſſier Oberſte in raſſeln⸗ 
der Rüſtung mit Schleppſäbeln machen im Duett, im Plural 
wie eine Handlungsfirma, der Diva den Hof, ſie ſprechen 


theils deutſch, theils mit fiarkem Accent, fingen von Vaterland, 1 


Lieschen, Gretchen und den beliebten Liedern der Heimarh, 
die fie alle drein geben für ein Lied von ihr, ja ſelbſt Deulſch⸗ 
land! Deutſchland! gäben fie freudig hin um ein Champagner⸗ 
Souper mit der Angebeteten! Die gedachten Scenen halten 


die ſonſt ſehr ſeichte Operette, der komiſchen Figur der dicken 


Frau Thierret und der leichten Kleidung einer großen Anzah 
Koryphäen nicht zu gedenken, die ſich der Prüfung der Orcheſter 
Lorguetten hier bieten. (Divastalia.) 


* 


2 


Aiuicht n 
Bi Ham e. 


F 


. — Die „große Kirchenconferenz in Irland“ fand in 
\ tt. Der Erzbiſchof von Armagh erklärte die Glad⸗ 
ö 1 — ſche Vorlage zur Entſtaatlichung und rd der iri⸗ 


chen Kirche als eine Maßregel der Confiscation, einen Angriff 


* 


gen ſein läßt, gute Muſik immer mehr und mehr bei uns einzu⸗ 
bürgern. Von den dargebotenen Leiſtungen, heben wir als beſon⸗ 
ders hübſch vorgetragen hervor: Sonate Final v. Beethoven 
(letzter Satz, Homage à Händel, für 2 Clarinette von Moſcheles, 


| 


gute Mittelwollen von 50-53 & zu ſchätzen. Preiſe find fehl 


gedrückt. 
7 18. il. (B.- u. H.⸗Z.) Im Laufe der letzten 
Tage find e 22 > dem Markte ges 


acht Tage ſind im Ganzen gegen 1200 


‚auf die Vorrechte der Krone und auf das Beſitzrecht der Unter» | Indischer Marſch aus der Afrikanerin von Meyerbeer (S-händig), | nommen worden. Preiſe ſchwa behauptet, in vielen Fällen noch 

thanen, endlich als eine Erſchütterung der Ben aller Beſitz⸗] und C. M. v. Webers herrliches F-nolls Concert 15 ſehr an | billiger verkauft. Ruſſiſche Einſchuren von 34 bis 30 , feine 

titel, der ein prend Carl von Longford ſchlug einen d Novität lernten wir eine von unſerm Mitbürger Hrn. | polniſche, poſenſche und mittelfeine ſchleſiſche von 56 68 A, 

ernſten Einspruch gegen Gladſtone s Vorlage. vor, | Eduard Braune für Clavier und Violine componirte Sonate | desgl. Lammwollen von 67—73 , und Gerberwollen von 43 

welche eine ka ar a „eines chriſtlichen Staates | in D-moll kennen, die gut geſpielt wurde, und allgemein gefiel. | bis 48 %. Einige beſoders ſchöne ſchleſiſche Schäfereien holten 

in ſich Bine are 15 impfung und Schädigung Die beiden 82—90 . Für die nächſte Schur haben bereits mehrere bes 
er Biſchof von 


der Kirche ꝛc. ory wandte ſich vornehmlich 
gegen Deigbt, in welchem er den Anſtifter des a Ubbeile 
witterte. Derſelbe habe Bibelſtellen für die fündhafte Maßregel 
angeführt und ſich beſonders auf die in derſelben zur Schau ger 
tragene . für Wohlthätigkeitszwecke geſtützt. Die ganze Ver: 
theidigung Bright's erinnere ihn an die von dem Jünger (Judas 

ſcharioth) geſtellte Frage: „Warum iſt dieſe Salbe nicht verkauft 
worden um 300 Groſchen und den Armen gegeben?“ 

— Die von Mr. Gilpin einzubringende Bill behufs Ab⸗ 
ſchaffung der Todes frafe liegt jetzt gedruckt vor. Es wird 
in derſelben verfügt, daß Perſonen, die des Mordes überführt 
werden, zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt werden fol: 
len. Bei einer Ueberführung wegen Hochverraths foll es dem Ge⸗ 
richtshofe anheimgeſtellt werden, ob derſelbe lebenslängliche Zwangs⸗ 
ar 5 * einen andern Straftermin, jedoch nicht unter 7 Jahren 
verhängt. 


i von er Wiszniewski Hrn. Macklenburg zur Dispo⸗ 
ſition geſtellten Concertflügel, trugen durch die Fülle ihres Tons 
mit zu dem günſtigen Eindruck der Aufführung bei. 

KR Mewe, 17. April. [Vandalismus.] In den Jahren 
1828 bis 1830 befaamte die Königliche Regierung bei dem Bau 
der großen Staats⸗Chauſſee, zum Schutze derſelben vor Verſan⸗ 
bung durch die anſtoßenden Sandberge, letztere mit Kiefern. Diele 
im Laufe der Jahre herangewachſene Schoonung, ca. 1000 Schritt 
lang die 1 einfaſſend, bot den einzigen geſchützten und an: 
genehmen Spaziergang, zumal wir Wald in der Nähe ſonſt gar 
nicht haben. Ja, die Schützengilde fand ſich bewogen im Jahre 
1850 in daſſelbe hinein, auf zu dieſem Zwecke erkauften Terrain, 
ein Etabliſſement zu erbauen, welches, nach und nach gehoben, 
den einzigen Vergnügungsort ausmachte, in welchem man im 
Grünen und unter dem Schutze von Bäumen geſellig verkehren 
konnte. Nachdem — lang in dem Gehölz auf die frechſte Art 


deutende Abſchlüſſe von feinen und hochfeinen Wollen mit einer 
mäßigen Preis⸗Reduction ſtattgefunden. 


Hopfen. 

Nürnberg, 15. April. Seit letztem Bericht find nur einige 
kleine Abſchlüſſe zu 17—19 2, in beſſeren Sorten zu 22—25 . 
emacht worden. Auch heute begann das Geſchäft zu den glei en 
Preisen, die Zufuhr betrug 130 Ballen, für welche größtentheils 
In Prima Lagerbierhopfen 
aufrecht und machte dis angel dieſer 
Qualitäten ziemlich Bat, da unter den Lagervorräthen nur 
ſelten ſolche zu finden ſind und für die wenigen vorhandenen zu 
hohe Preiſe gefordert werden. Feinſte Qualitäten — wie man in 
früheren Jahren ſie kaufte — Jan effectiv nicht mehr oder nur 
bei denjenigen Händlern vorhanden, welche dieſelben für ihre 
Kundſchaft reſerviren. Die Käufe dieſer Sorten ſind daher ſehr 


nur 16-17 , geboten wurden. 
blieb die ae 


2 2 5 eſtohlen und Beſchwerden keinen energifchen Schutz berbeigeführt | Seit d f 5 3 
Frankreich. Paris. [Militärpenfions-Gefeg.] 3 erleben wir in dieſen Tagen . 7 Abschuß # rg einige Ballen zu 22, 28 und 33 % zum 
Im geſetzgebenden Körper wurde geſtern das Project über glaubliche, daß das ganze Gehölz im wahren Sinne des Wortes | een. ö 


die Penſionen der alten Militärs vorgelegt. Die Anträge 
des Staatsraths ſind nicht ſo weitgehend, als es Anfangs 
hieß. Um ein Recht auf die Penſion von 250 Fr. zu haben, 
muß man zum wenigſten zwei Jahre gedient, zwei Feldzüge 
mitgemacht oder eine ernſte Verwundung gehabt haben, und 
außerdem darthun, daß man ſich in einer bedrängten Lage 
befindet. Die Militärs, welche bereits eine Penſion haben, 
erhalten nur im Falle, daß ihre Penſion nicht 250 Fr. be⸗ 
trägt, eine Zulage, damit fie ebenfalls 250 Fr. jährlich haben. 

ie, welche Anſprüche auf die 250 Fr. haben, müſſen alſo 
wenigſtens 74 Jahre alt ſein. Der größte Theil der Ritter 


ausgerottet wird, und von der Erde verſchwindet. Eigenthums⸗ 
Anſprüche der katholiſchen Pfarre, auf den von der Königl. Re⸗ 
gierung vor ca. 40 Jahren befaamten Grund und Boden, wel⸗ 
chen die Königl. Regierung nicht widerſprechen zu können glaubt, 
ſetzten erſtere in den Beſitz des Holzbeſtandes, und der zeitige 
Pfarrer glaubt den ihm von den Ländereien bisher entgangenen 
Nutzen durch gänzliche Abholzung nachholen zu müſſen. Ob er 
hierzu geſetzlich berechtigt iſt, haben wir nicht zu prüfen. Wir 
lauben, daß es der Regierung nicht ſchwer geweſen wäre, dieſes 
Waldchen im öffentlichen Intereſſe zu erhalten, leider iſt es nicht 
eſchehen. Das Schützen⸗Etabliſſement iſt ſeines lanſchigen Ver: 
tecks beraubt, und das Publicum hat jetzt nur unheimliche Sand⸗ 


. Eifen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 17. April. (B.⸗ u. H.:&t9.) [M. Löwenberg.] 
Schottiſches Koheiſen, gute und beſte Marken 425—45 , eng⸗ 
liſches 39—40 % hier; Aide olzkohlen⸗Roheiſen 44 bis 45 
Be Coakseiſen 39—40 7 loco Hütte. Auf den engliſchen 

ärkten iſt auch nichts geändert. Eiſenbahnſchienen zum Ver⸗ 
walzen 52—53 % Schmiedeeiſen 4 bis 47 , Walzeiſen 3 
bis 35 ab Werk. — Kupfer: gute Sorten engliſches und 
amerikaniſches Kupfer 254 bis 263 , raffinirt Mansfelder 27 
bis 28 Bancazinn 48549 %, Lammzinn beſte Qual. 
435 bis 44 %½ bei größeren Partien. — Zink, Marke W. -H. 
1 , untergeordnete Sorten 4—t K billi a hryelnen 


. 5 l u ſchauen, wo es früher gern luſtwandelte. Jedermann, 34,7% mehr. — Blei: Tarnowitzer 05 e, Parzer 6% . 
. dief St. an au 3 auögefclefien fein und ae Be mit den localen Verhalmiſſen betraut zu ſein, wird ra 10 10 . * rde 1 „ ya DT a . 
55 ieſe vielmehr Unzuſriedene ufriedene ſchaffen. % unſere gerechte Entrüftung über das Geſchehene zu würdigen wiſſen. _ Nußfkohlen nach Beſchaffenheit 16 — 1 
” Olliv Zwiſchen „ Siecle“ u 20 oats 1917  Yr Laſt, weſtphäliſcher Coats 16— 
2 E 1 ier.] Ei „Diec e und „Liberte i iſt Y Bromberg 18. März. [Taufgeſpräch. Monſtre⸗ 2 8 7 2. ’ 
eine heftige Debatte im Gange, welche die Perſon Olivier’# | Concert. Oper.] Bei einer Taufe in einer biefigen tatholiichen | . €. frei bier. 
zꝛxꝗnm Gegenſtande hat. Dieſetbe iſt zu einer ſolchen Erbitte⸗ Kirche fand geftern folgendes Geſprä zwiſchen dem Prieſter und Schiffs-Nachrichten 
ni rung gediehen, daß der Redacteur des „Siecle“ Herrn Emile | dem den Täufling haltenden Pathen ſtatt. Prieſter: Glaubſt Du Abgegangen nach Danzig: Von Vlie, 15. April: For⸗ 


[N 


von Girardin herausgefordert hat. Dieſer hat ſedoch nicht 
angenommen und iſt damit dem Grundſatz tren geblieben. 


an Gott? Pathe: Ich glaube. Prieſter: Glaubſt Du an Chriſtus? 
Pathe: Ich glaube. Prieſter: Glaubſt Du an den heiligen Geiſt? 


: ; i 85 8 Prieſter: € ? 8 Angekommen von Danzig: In London, 15. ril: 
dem er folgt, ſeit er einen Gegner im Duell getödtet. Der Path Ich glaube, Beiefter: Glaubft Du an ben Teufel ? 5 da (S ke; — i i 11 il: 
Kaiſer hat den Befehl gegeben, Emile Ollirier, wo er ſich ag 1 1 — Miawoch und in neun Sten. Naben. 1 F 


als Candidaten präſentire, keinen officiellen Candidaten ent⸗ 
gegen zu ſtellen. 

er der . den 20. April. 
3 Die Beſucher der Vorträge Eckardts machen wir auf 


— 5 ein Monſtre-Symphonie⸗Concert von über 100 Muſikern 
tatt, in welchem Anton Rubinjteins Ocean⸗Sympponie geſpielt 
wurde. — Die Poſener Opern⸗Geſellſchaft unter Direction von 
F. Schwemer erfreut ſich fortdauernd lebhaften Beifalls und 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. April. 
b. R. 
N 


Morg. Bar. in Par. Linien. Tem 
6 Memel 
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5 l I 4 > . 3, 1,4 mäßig bedeckt. 
zwei günftige Veränderungen des Programms aufmerkſam. zahlreichen Beſuches. An den nächsten drei Abenden kommen, Die 7 Konigsber 334,2 2.2 N ſchwach bedeckt. 
Statt über „Ulrich von Hutten“ wird Herr Profeſſor Eckardt ige 8 uale) und en e e (eben: | 5 Danzig 5 3345 23 NND Wage bedeckt. 
aa letzten Abende über „Luther und Loyola“ leſen; ſodann ..... 9 7 Cöslin 334,83 30 d mäßig bedeckt 
ſind jetzt numerirte Plätze zu haben. Selbſtverſtändlich 2 Vermiſchtes. a a 50 N mäßig bedeckt 
Werden die bisher gekauften Billets wohl gegen numerirte — [Brof. v. Gräfe) fühlt fih wieder vollkommen wohl 6 —.— 5 = ie u 
ange weh t 7 Me 30 42 Am Me Der 
Br Der Verbandstag der Vorſchuß⸗Vereine für Oſt⸗ en 19.) hier eintreſſen nn 3355 e 7 
Wieſtpreußen zur > e nee ix . ne ie er 8 Be By über 7 Fensburg 335,7 7 (ad, Jie pur 
2 heiten wird am 6., 7. und 8. Mai d. J. in Röſſel ſtattfinden. Den e a 7 Haparanda 332.7 2,7 N mäßig bedeckt. 
. Sonntag Vor⸗ und Nachmittag fand im Saale des Hrn. Wolle. 5 7 Petersburg 332,7 14 No ſchwach bedeckt. 
An see S eine von Hrn. Maeklenburg veranſtaltete Prü⸗ Berlin, 16. April. (B. u. H.⸗ Ztg.) Die Meſſe in Leipzig 7 Stodholm 336,6 RE ſchwach heiter, een f 
2 ng ſeiner Schüler vor geladenen Gäſten ſtatt, welche wiederum ein iſt für Stoffe, beſonders in guter Waare befriedigend geweſen. Abend Wind 
ehrendes Zeugniß dafür ablegte, wie ſehr Hr. M. es ſich angele- Der hieſige lümſatz ſeit letztem Bericht auf höchſtens 1000 &. 7 Helder 337,8 6,1 NNW̃ 1 > 


N 


und 


4 Die der Wige Aung Marie Eichhorn 


2 und den Martin Eichhornſchen Erben 
gehörigen Grundſtücke Weichſelmünde No. 10. 
o. 43 der Hypothekenzählung ſollen in freis 


williger Subhaſtatien, Theilungshalber in dem 


* dem Concurſe über das Privat⸗Vermögen 

der Wittwe Marie Hamm, geb. Eſau, | 
hierſelbſt werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Ansprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, 


Concurs⸗Gröff nung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
1. Abtheilung. 

den 6. April 1869, Nachmittags 6 Uhr. 


BEE Zu den bevorſtehenden 
Ziehungen der 


Nachlaßgrundſtücke in Weichſelmünde dieſelben mögen bereits e ſein oder Ueber das Vermögen des Mühlrnbeſttzers 


Preuß. Frankfurter 


g am 12. Mai 1869 nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis und Mehlhändlers J. Kohnert zu Thorn iſt . 
Re Nachmittags 3 Uhr, 8 zum 1. Mai cr. einſchließlich bei uns schriftlich | der taufmännifche Goncurs eröffnet und der Ta Lotterie 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreis-Gerichts⸗Rath | Oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur der ahlungseinſtellung auf den 28. Januar c. : 

.Nıppo!d anberaumten Termin verkauft werden. Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ feſtgeſetzt. 


ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf den 


Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Stolter⸗ 


Hypotheken- Verhältniſſe ſind im Bureau 
IL b einzusehen, die nähern Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht und muß der 
* en auf Erfordern 200 Thlr. Caution nies 
deerlegen. 


. Danzig, den 31. Marz 1860. 
Königl. Stabt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Pancke hierſelbſt beſtellt. Die 
läubiger des Gemeinſchuldners werden aufge: 
fordert, in dem auf l 
den 22. April 1369, 
Vormittags 11 Ubr, 


Gewinnen 110 Prämien 
1 Million 
780,920 Gulden, 


Er 


foth im Verhandlungszimmer No. 1 des in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ger eingetheilt in ſolche von: 
2. Abtheilung. (137) dal pie 3 0 ng richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Gulden 200,000; ev. 2 100,000; 


a Je — een sagen Herrn Kreisrichter Plehn anberaumten Termine 30,000; 25,000; 20,090; 15,000; 
x Kauf 


9 3 werden. Verhandlung über den Accord verfahren | ihre Grilärungen und Vorichläge über die dei: f 12,000: 10,000: 5000 4000; uf. f 
X Neigen, melde dn bie Maste 9 u * r. dc Mus, ung ſchlch eikeihk | . dieſes Verwalters oe die ms nebſt 7600 Freiloofe erlaſſe ich anze 
. ochts gläubiger machen wollen, hierdurch auf. hat eine Abſchrift derselben und ihrer Anlagen r ben e e e e 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


viertel a 26 % Dieſe Looſe bitte nicht 
an Geld, Papieren oder eren Sachen in 


beizufügen. mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 


Anden 0 ſein 


— —ʒ—— — n . b — 3 U —v— — —E—öʒ— ——— — 


35 h Jeder Gläubiger, welcher nicht in : a 
Be: Tansten ortecht bis zum 1. Mai 1869 eins | Amtsbezirke genen Wohne bat —— ei ee Be niche = + Bad, 2 1 original. 
j ben ws oder zu Brotocoll | Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen benelbe u verabfolgen ober A zahlen, vielmehr 2908 ag Wees n allen feinen 
fänmtlichen innerhalb BR en tun ei een Aae 8 bei. ans Je von, dem‘ 10 ‚Der Begenftänbe bis 2 = a Biehungen die volle 1 Aspen af t, 
= Sek Aorberungen, joe nach Befinden zur | Acten anzeigen, Wer dies unterläßt, kann einen I Masse 8 machen und Alles, mit ag un ee ik Der ur 
auf erwaltungsperſonals [Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur iche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
I den 19 Mai vorgeladen worden, nicht anfechten. Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder De ebenſo die Gewinnliften nach 
. Ma 1869, Denjenigen, 8 es hier an Belanntſchaft andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger jeder ſtattgehabten Ziehung fofort zuge⸗ 
bn zermittags 11 Uhr, fehlt, 3 — ie Rechtsan . Palleske des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem ſandt und die Gewinne prompt ausbe⸗ 
ſoth im Verhanblu — eörichter Stolter⸗ 5 —— 3 Maren un Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu zahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens⸗ 
4 er zu erſcheinen. Nach 2 8 Sachwaltern vorgeſchlagen. (218) waren (150) voll zu wenden an i 
Amine eb Greignetenfi® mit her Berhamdlung Ziegenbol, 6. April 1809, Samuel Goldschmidt, 
* r 7 0 N ro 2 N P 
5 Wer ſeine Anmeldung dhe einreicht, Königl. Krelsgerichte⸗D eputation. Bornftedt bei Eichenbarleben, Haupt Collecteur 
bat eine Abſchrift derſeben und ihrer 2 lagen ie Stelle des Bürgermeiſters der Stadt Culm 2. Jau. 1869. f in Frankfurt a. M., | 
beizufügen. wagen | 2) 4. W., mit welcher augleich womöglich das Geehrteſter Herr Daubitz! ö Dongesgaſſe 14 * 
zn Jeder Gläubiger, welcher nicht in unf Syndikat verbunden ſein ſoll, it erledigt. Seit mehreren Jahren litt ſch an einem NB. a franco ; ber 2 
Amtsbegirte feinen Wobnfiß bat, muß bei ber rg ee er beiäigt boſen Magen: und Hämorrhoidal⸗ Nachnahme berichtigt werden ed. duc f 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi — find, oder die ſich als beſoldete Magiſtrats⸗Mit Leiden, was im Jahre 1863 fo ſchlmm 
Otte wohnhaften, oder zur Praxis bei — glieder in größeren Verwaltungen bewährt haben, wurde, daß ich fall fortwährend das Bett 
3 1 a rg si en 2 zu den len ihre ne . ee . hüten 1 1 r viele mir vor⸗ 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 1 ei dem unterzeichne 0 Vor⸗ iebene Mittel, a 1 5 x 
Beſchluß aus dem Grun.., weil 5 dan Acht ſteher 1 Das G = beträgt 1000 % 1 ur von * Wahn bes General A gentur 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Culm, den 6. April 1869. 5 vorzüglichen Liqueurs“) und ließ mir y A f d 
Fon enen die c bier on Betanntichaft | Der Stadtverordneter⸗Vorſteher von demjelben jefort weichen polen. Mein für Auswanderer 
en A EEE Gehör k. 8. sig de, ee e ER || Heinrich”Bansnit 
je Euteriug er in Marienburg zu Gehö ! u Dr Stark in Berun ich 5 e — e Eihrie Ausnitz 
7 iegenkof, den 6. April 1869. an die Apotheke in Neu⸗Gersdorf: „E. W. er⸗ —— u efunbete was ich ze 3 in Berlin 
Königl. iö- = j lanbe mir über Ihr wirklich oortreffliches Ohren⸗ völlig „ ich einzig und 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. öl zu berichten. In vielen Fallen, wo ich es allein Ihnen und dem Liqueur ver⸗ Grünſtr. 5 und 6. 2 
* 1666... angewendet, befonders nach rheum. Leiden, Ner⸗ io eg (Oi De eben Billigſte Beförderung über 
Ge birgs Hint , , zueimal wödentlig ve 
| igügliche 8 litg weſcnulehn (auch bei einem Kindel, ſtets aber et 5 u. ſ. w. u. ſ. w. Dampf⸗ und Segelſchiff nach allen 
vv cher nalität feri 5 Ar eſen “ 8 2 2 . 
Leer ab Bree bei Ontmabme nich unter faire 0 Wage vo, geheilt de Hodachtungsvol MH Häfen Nord⸗Amerikas, Newyork, 
5 Ohr. 10 15 gone. und darunter bis zu ieder Masche In Danzig b. Apdth. Schlenfeuer. Friedrich Zimmermann, Koſſath. Baltimore, New⸗ Orleans Gal⸗ 
a A ee 2 e, %, Ye, Ya, %, %u, Yon veſton und Texas. 
a I. Heilborn m Breslau. Pr. oll.⸗Looſe, % am billigſten bei * Die bekannten Niederlagen halten ſtets 1 Pc finden Anftellung. 


H. Borchard, Kronenftr, 55, Berlin. (153) { Lager davon. 


Advocat. 
Bremen. (1436 


Bud Elgersburg 


im Thüringer Walde, 
nächſte Eiſenbahnſtation Aruſtadt, 
allbewaͤhrte Kaltwaſſerheilanſtalt, unter vorſichti⸗ 


ber ärztlicher Leitung. — Sool:, Stahl-, Kranken⸗ 
. Fichtennadel⸗ Bäder. — Molken⸗ und 
Umatiſcher Kurort. (358) 


Bad Charlottenbrunn 


8 in Schleſien, 
Eiſenb.⸗ Sk. Waldenburg (Altwaſſer) 1 Meile, 
Tel.⸗St. Tannhauſen / Stunde, 

f wird am 23. Mai eröffuet. 5 
Klimatiſcher, durch Luft und Lage begünſtig⸗ 
er Kurort mit einer großen Molkerei, von 
einem Appenzeller Senner geleitet, Ziegen⸗ und 

Oelsmilch, einer Stahlquelle, und einem alkaliſchen 

Saäuerling, Mineral⸗ und Waſſerbädern Kräu⸗ 

terfäften. Entſprechend der ſtetig unehmenden 

requenz (außer Bruſt⸗ und Herzkrankheiten, — 
erven⸗ und an Blutmangel Leidende) iſt dur 

fortgeſetzte Neubauten für Logis jeder Art nun⸗ 

mehr 402 orgt. 1 

erzte: Herr Sanitätsrath Dr. Neißer 
und Herr Dr. Manfolf. Beſtellungen erledigt 

419) die Bade⸗Juſpection. 


Verbeſſerter kontinnir⸗ 
licher Brenn⸗Apparat 


ueueſter und beſter Konſtruktion 


von Aug. Schmidt, 
Kupfer waaren = Fabrikant 


1 
in Nauen. 

an der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn. 

Bei der großen Wichtigkeit, welche die Bren⸗ 
nereien bei der Landwirthſchaft erlangt ag 
dürfte es für die Herren Gutsbeſitzer gewiß von 
bedeutendem Intereſſe ſein, fie auf die neueſten 
und ſich überaus zweckmäßig bewährten kontinu⸗ 
irlichen Brennapparate aufmerkſam zu machen. 

Seit einer Reihe von wahren ausſchließlich 
damit beſchäftigt geweſen, die bisher gebräuch⸗ 
lichen Apparate zu verbeſſern und die an den⸗ 
ſelden ſo vollſtändig begründeten Mängel zu be: 
ſeitigen, iſt es mir gelungen, einen Apparat her⸗ 
pie „der ſowohl in Betreff feiner Dauer: 
aftigkeit, wie ſeiner außerordentlichen Leiſtungen 
alle übrigen in jeder Weiſe übertrifft. 

Dieſer Apparat erfordert bei einer Dimenſion 
von 3 Fuß nur wenig Raum zur Aufſtellung, 
dedarf bei ſeiner bedeutenden Ben Die 
von circa 10-1500 Quart Kartoffelmaiſche pro 
Stunde geringes Dampf: und Waſſerquantum, 
und liefert hierbei Spiritus von 85—88% Tr. 


Stärte. Ich habe im Laufe des letzten Jahres 
drei dieſer Apparate in Betrieb geſtellt, und zwar 
in den Brennereien des 


Herrn Amtmann Stolze zu Marckee bei 


Nauen, 
Herrn Kommerzien⸗Rath Rorsig auf Groß: 
n Pritzwalk 
— u n — alk; 
in dieſer werden 25000 f Quart Getreidemaiſche 
in 12 Stunden abgebrannt. 
dieſen Brennereien arbeiten meine Appa⸗ 
rate zur größten Zufriedenheit der Herren Be⸗ 
zer und werden auch dieſelben gerne bereit 
ein, jede nähere Auskunft hierüber zu ertheilen, 
owie die Beſichtigung zu geſtatten. (501) 


Jagd- Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln a. Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


iaf ache . von 23 & an, 
Doppelte m 
Yefanch damsc. mit Patent B 
C 
Revolver, Büchſen, dgeräthe jeder Art, 


, Offermann’s Filiale 
2 No. 18,0% 


Cauſtiſche Soda oder Seifenſtein, 
ur Selbſtbereitung einer guten Seife für 
— Haushalt, um Fett und Oelüberreſte 
vortheilhaft ji verwerthen, empfiehlt nebſt 
enauer Gebrauchs⸗Anwelſung, in beſter 
Cualitat und zu den billigſten ir 

Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 


. EEE ELTERN 
Extra feine Wagrath⸗Rachtlichte, 
unter Garantie 12 bis 16 Stunden bren⸗ 
nend, in Schtln. für / und ½ Jahr aus: 
reichend, mit und ohne Porzellan⸗Schwimmer. 
Nachtlichte für Flur⸗ und Schiffslampen, 
dem Zwecke genau entſprechend, age n x 
Rich ard Lenz, Jopengaſſe 20. 


Papier Fayard et Blayn, 
—  anbere 


chmerzen, Lendenweh, Brand⸗ und andere 
Wunden, Froſtbeulen ꝛc. Seit mehr als 30 
Jahren wird dieſes Papier von den be⸗ 
tübmteften Aerzten angewandt. 
Die Original⸗Rolle a 8 Sgr. empfiehlt 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20, 
neben der Homannſchen Buchhandlung. 
Parfümerie⸗ und Tvilette⸗Seifen⸗Handlung. 


Von dem deutſchen Champagner aus $% 
der Fabrik der Herren Kloß & Förſter © 
in Freiburg haben wir eine neue Sendung 
F erbalten und empfehlen denſelben zum Fa. 8 
S 775 


Ipreije, 
8 12 Flaſchen für 12 Thlr. 8 
Alexander Prina & Co., 


Gerbergaſſe 4. 


| Dr. jur. €. F. Gräfe, | 


Wachs-, Paraffin- und Stearin-Kerzen, 


Am k. Mai 1808. — Erite Berlosfung 
SE Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe 1868| 


mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,009, 30,000 
27,000, 25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. ſ. w. Der geringfte Preis ift in der erſten W 
Ziehung Thlr. 21 — und ſteigt ſucceſſiwe bis Thlr. 40. 
Original-Gbligationen à Thlr. 20 
find vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechslern des In⸗ und Auslandes u, namentlich bei: 


F. E. ul O. 
Bank⸗ und Benjeigeiääft in Frankfurt a. M. 
An- und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffekten, Actien ꝛc. Größere Par⸗ 


tien obiger Obligationen beſorgen wir zum 


Vörſencourſe mit einer kleinen Proviſionsbe⸗ 
rechnung. (8484) 


Die Norddeutſche Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Vank auf Gegenſeitig⸗ 
keit in Verlin 
bietet, neben günſtigen und bequemen Renten⸗ und 


Ausſteuerverſicherungen, aue Arten der 
Lebensverſicherung unter ſo vortheilhaften Be⸗ 


; dingungen, wie ſie nur Gegenfeitigkeits: Anftalten ge: 
RE nn en — währen können. 3 

Die bezahlten Prämien verfallen niemals, die Verſicherung mag ungültig werde n, 
aus welchem Grunde es auch immer ſei. 


5 der Prämien, bis zur vollen Höhe des Guthabens der Verſicherten. 


Schnelle und coulante Auszahlungen. Ni 

Billige Prämien, durch die vollen Dividenden noch bedeutend ermäßigt. 

Nicht normal ven Perſonen werden ohne Prämien⸗Erhöhnug unter bequemen 
Modificationen zur Verſicherung angenommen. 5 

Proſpecte und jede gewünſchte Auskunft ertheilt >17 (503) 


Lemke, 
Hauptagent in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 81. 


ae; 


Bad Langenau 


in der Grafschaft Glatz, 
Eröffnung der Saiſon am 15. Mai d. J. 
Stahl- u. Moor-Badekur, Brunnen und 
Molken- Trinkkur. 


Gefällige Beſtellungen auf Wohnungen, Brunnen friſcher Füllung ꝛc. nimmt entgegen 
(360) en Tr 5 Die Bade-Jufpection. 2 : 


„ 


Liebigs Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung von 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. v. Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1/g engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. ag 


Grösstes Lager 


1/g engl. Pfd.-Topf 


1 engl. Pid.-Topf 
11 85 a 18 Sgr. 


a Thlr. 3. 5. Sgr. 


sämmtliche Seifen für Haus- und Wirthschaftsbedarf 
zu sehr billigen Preisen. 

Wachsstöcke, Ultramarin, Waschrosa, Stärken, Brönner's Fleckenwasser, Benzin, Crystall- 
wasser und Mineralgeist. Insectenpulver, Schwabentod und Wanzen-Tinkturen, Zabn-, Nagel-, 
Kopf- uud Kleider-Bürsten. Haarrollen, wie auch die neuesten und elegantesten Pariser Ein- 
steck-Chignon-Kämme. Reisetaschen, Rasir-Pinsel und Spiegel, Frisier-, Staub- und Taschen- 
Kämme in Schildpat, Elfenbein, Gummi und Büffelhorn, Poudre de Riz und Schminken von 
Herbert, Berlin. 

92 U * 
MER” Höchst elegante Geschenke für Damen, SE 


enthaltend eine reichhaltige Auswahl von Toiletten-Bedürfnissen von 1 Thlr. an. 


Parfümerien, Haaröle, Pomaden & Toilette-Seifen. 
bert Neumann, Langenmarkt 38. 


Juchtvieh Auction. 


unn ben Zuchten der Stan» X 


dauer Güter ionn: 
von denen die 11 


(9292) 


U 


ca. 20 tragende Stärken, in uni c. tatkı, 
ca. 10 bis 12 junge Bullen, sis 1. Jahre al, 
ane Bare junger Schweine größter engliſcher Racen, 
du hae Southdown⸗Merino⸗Kreuzungs⸗Laͤmmer und 
Jährlinge 
meiſtbietend verkauft 
findet am 1. Mai c., 
Sausgarben ſtatt. 


Verzeichniſſe werden vom 15. April e. ab verſendet. Sansgarben 
Gerdaner Chauſſee, 2 Meilen vom Bahnhof Naſteuburg (Südbahn), 
Wehlau Oſtbahn). : 


holländiſcher und 
oſtfrieſiſcher Race, 


werden. Der Verkaufs⸗Termin 
12 Uhr Mittags, im Vorwerk 


liegt an der Barten⸗ 


;| + Skandau bei Gerdauen in Ostpreussen. 


Heger, Ober- Juſpector. 


G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. dopp. Goldkapſ. 


f | (556) 
\ 


6 Meilen vom Bahnhof 
391) 


EN 


Depot 


Genfer Taſchen Uhren 
bei L. Peston in Berlin, 


Loniſenſtraße 7, 


En gros et en detail. e 
Cylinder⸗Uhren, ſilberrrten 4 — 
Cylinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St., 2. Qual. 4 20 


Cylinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St., 1. Qual. 5 5 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr. 2. Qual. 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand 7 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand, 15 St. 7 
Anker⸗, ſilberne m. Goldr., 15 St. prima v. 10 
Silberne Anker, 15 St., Savonette (Kapſel 
über dem Glaſe )) 11 15 


n Aufziehen 
und Stellen ohne Schlüſſel . 18 — 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗Ugren. . 12 — 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗, 14 — 


8 St.. 

Goldene Dam. Cylind.⸗ m. feinſt. franzöſ. 
wan ß EN EB 
G. Dam, ⸗Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 


G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Diamant, 8St. 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ Sa 


en 


3 


G. Anker⸗, m. 3 Goldkapſ., Savonette 
Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 

Schlüſſel auf zuziehen - 

Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis⸗ 
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein großes 
Lager der echten Talmi⸗Gold⸗ Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1, 2, 3, 4, 5 
Thlr. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 
! Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar: 
einſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo prompt wie 
bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers aus⸗ 
geführt. Das Nichtconvenirende bereitwilligſt 
umgetauſcht oder zurückgenommen. (0228) 

Preis⸗Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 7, dr Pariser 


reismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


i in Stuttgart, 
Lieferanten des Ana würtb. Hofes und 
| 


— 


Ihrer Majeſtät der Königin von Holland 
x empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888) 


Dachpappen⸗ Fabrik 


von 
Herrm. Berndts, 
Laſtadie 3 u. 4, 


empfiehlt 
Asphaltirte Dachpappen beſter Quali⸗ 
tät, in Bahnen und Bogen, ſowie 
Eindeckung mit denſelben, unter Ga⸗ 
rantie für die Tüchtigkeit; 
Asphalt⸗Lack zum Ueberzuge der Papp⸗ 
und Filzdächer, ohne jeden Zuſgh zu 
verwenden. 6737 


Alte Eiſenbahnſchienen zu 
Bauzwecken in allen Di⸗ 
menſionen Ranch von 100 Che 


bei 
Aug. Pasdach, 

(29900 _ Vaſtadie 33. 
Auf einem Gute, 5 Meile von Danzig 

und dicht an der Chauſſee, iſt die 
Milch, jetzt circa 200 Quart täglich, for 
gleich an einen cautionsfähigen Abhueh⸗ 
mer zu überlaſſen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter No. 370. 


Guts⸗Verkauf und Vertauſch. 

Es iſt eine Beſitzung von 50 Morgen culm. 
in der Niederung, 3 Meile von Danzig an der 
Chauſſee gelege a, worin ein bedeutender Milch⸗ 
verkauf von 1000 . jährlicher Einnahme iſt, 
mit vollſtändigem lebenden und todten Inventa⸗ 
rium und Saaten, für 15,000 3%. bei 2—3000 8. 
Anzahlung zu verkaufen oder gegen ein ſtädtiſches 
Grundſtück zu vertauſchen. Alles Nähere bei 

Frauengaſſe 


ee A. Desehner, . 
162 


fette Hammel, theilweiſe Southdownu, 
| ſtehen in Elſenthal (früher Chwarscienko) bei 


Neu⸗Paleſchken, Kreis Berent, zum Verkauf. 


Reeller Gutsverkauf. 


Ein adl. Rittergut im Kreiſe Carthaus, 1300 
M., it der Befiger Willens, ſofort unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen mit 10,000 % Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Adreſſe K. per Sulleuezyn. 


Au dem Gute Biſſau bei Danzig, Poſtſtation 
Zuckau, ſind 60 bis 70 junge Mutterſchafe 
I (Wolmerzen) zu verkaufen. Abnahme jofort 
| nach der Schur. (370) 


Eine junge ächte Bern. 
hardinerhündin zu. "ann & 
der Exped, d. Ztg. unter 240, 


9 
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Anter No. 502 abzugeben. 


“2 


2 


Die am 17. d. Mts. erfolgte glüdliche Entbin⸗ 
dung ſeiner lieben Frau Ida, geb. Poll⸗ 
nan von einem geſunden Knaben zeigt an 

Danzig, den 19. April 1869. 
[581] N EZ? 


EEE a 


Nach längerem Leiden verschied heute 
unser Vater, Schwieger- nnd Grossvater 


Herr L. HI. Birnbaum, 
welches Theilnehmenden mit der Bitte & 
um stilles Beileid ergebenst anzeigen 

die Hinterbliebenen. 

Königsberg, den 14. April 1869. 


r 


2 


Stolp 


bahn. 

Die Lieferung von Manerſteinen zu den 
Bahnhofe⸗Gebäuden der Stolp⸗Danziger Eiſen⸗ 
bahn ſoll geeigneten Unternehmern übertragen 
werden. En 2 

Es ſind zu liefern für die Bahnhöfe zu 

Langefuhr 240 Mille 


7 Oliva 240 7 
Zoppot 280 „ 
Kielau 210, 
Rheda 210 „ 
Neuſtadt 420 „ 
Boſchpol 210 „ 
Lauenburg 450 „ 


Pottangow 210 „ 
—— — 
0 Im Ganzen 2470 Mille. 
Unternehmungsluſtige werden erſucht, Ihre 
Offerten uud Probeſteine bis zum 


Sonnabend, den 24. April e., 


nach meinem hieſigen Büreau, Sandgrube No. 


20 zu ſenden, wo auch die ſpeciellen Bedingun⸗ 
gen eingeſehen, ſowie gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien erlangt werden können. 

Danzig, 9. April 1869. 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Skalweit. 214) 


Be nm 
Bordings⸗Auction. 
„Donnerſtag, den 22. April 1869, Mit⸗ 
tags 12; Uhr, werden die Unterzeichneten nach⸗ 
ſtehende Bordingsantheile, in dem Zuſtande, in 
dem dieſelben ſich zur Zeit befinden, in hieſiger 
Börſe in öffentlicher Auction an den Meijtbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung einzeln nach⸗ 
nder verkaufen: 
1) ½ des Bordings „Johann“, ca. 110 Lſt. Tragf. 
9 * Vorwärts“ 


13 ärts“, „ 80 „ „ 
3 1 „ „ „Dercuſes“ „ 120 „ „ 
40.74 n „7 „Ceres“, " 85 * * 
57 / „ 1 „Friede“, all, 120 „ 1 
607 „ n „Optimus „ , „ 
7 7½ „ „ Pa, „ 000, „ 
8 7 „ „ „Franz, „ 45 „ 

en Verdeck⸗Prahm „John Paul“, ladet ca. 
9) e John Paul“, labet ca. 9 

eel Kohlen. 


Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahrens, 
ſowie die Koſten der gerichtlichen Uebertragung 
es Beſitztitels übernimmt Käufer. 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends von 6 Uhr ab, für ſämmtliche Antheile 
in obiger Reihenfolge ſtatt. 5 

Der Zuſchlag erfolgt, falls annehmbare Ge⸗ 

gemacht worden und die anderen Herren 
Intereſſenten der Bordinge ihr Vorkaufsrecht nicht 
deanſpruchen, innerhalb 24 Stunden nach Schluß 
der Auction, bis zu welcher Zeit die Meiſtbie⸗ 

tenden an ihr Gebot gebunden bleiben. 
F. Domke, A. Wagner, 

6580) vereid. Schiffs makler. 

Micchnadeln für Kühe, Flieten, Trokare, Haar⸗ 
ſeilnadeln, Hufmeſſer und Zangen, Klauen⸗ 
ſcheeren ꝛc., ſowie Tiſchmeſſer und Gabeln, Ta⸗ 
ſchen⸗, Jagd, Gartens, Naſir⸗, Hühneraugen“, 
Brod⸗, Fleiſch⸗, Leder: ꝛc. Meſſer, Schreren, Na⸗ 
gelzangen ꝛc. empfiehlt W. Krone, 
chirurg. Inſtrumentenmacher u. Meſſerfabrilant, 
_ [569 Holzmarkt 21. REN 
Den geehrten Damen Langefuhrs und Jäſch⸗ 
kenthals empfehle ich mich für die Som⸗ 

mermonate im Abonnement zu friſiren. 
Emilie Wichmann, Goldſchmiedeg. 11, 1 Tr. 


Fetten Räucherlachs und 
friſche Lachſe in jeder 
Quantität verſendet zu bil⸗ 
ligſten Preiſen die 
Oſtſce Fiſchereigeſellſchaft. 


Verkaufslokal: im grünen Thore. 
Feinſte Gothaer und Braun: 


ſchweiger Cervelatwurſt in neuer 


Sendung erhielt und empfiehlt 
G. A. ehan, 
67 Langgarten No. 115. 
0 inige Tauſend Stück alte Dachpfannen ſind 
"billig zu verkaufen Langefuhr 78, (521) 


Mehrere faſt neue Dachrinnen 


ſind billig abzulaſſen Heiligegeiſtgaſſe 7. 

Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 

offeriten 00 
0., 


Alexander Hakowski & 


Er age No. 77. 

in anitändines Mädchen, welches 6 Jahre 
in einem Haufe als Repräſentantin fun⸗ 
irt und die Stelle =. 


at, ſucht eine ähnlie Sie Todesfall verloren 


ung. Gefäll. Offer⸗ 


ten bittet man in der Expedition dieſer Zeitung 


r » n 


(e e ‚ e 


I Total⸗Ausverkauf. 


Wegen Ortsveränderung verkaufe mein gut aſſortirtes Lager von 


Galanterie-, Kurz-, Spielwaaren 
und Schreibmaterialien 


zu nachſtehenden Preiſen und gewähre Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt. 

1 runder Kinderkamm 9 Pf. 1 poln. Holzkaſten mit Schloß 10 Sgr. 

1 Gummi. Friſirkamm 2 Sgr. 1 Blech Schreibzeug 5 Sgr. 

1 Gemmi⸗Staubkamm 2 Sor. 1 Theebrett 5 Sgr. 

1 Horn⸗Taſchenkamm 6 Pf. 

1 Taſchenbürſte von 9 Pf. bis 10 Sgr. 

1 Zahnboͤrſte 9 Pf. 

eder⸗Portemonnaie von 9 Pf. bis 27 Thlr. 

1 Dratbborſe 7% Sgr. 

1 Pkotograpbie- Album, ganz Leder, mit Gold⸗ 
ſchnitt und verziert, zu 20 Bildern 7% Sgr., 
x 50 Bildern 124 Sgr., zu 100 Bildern 15 

Hr., zu 200 Bildern 2 Thlr. 

1 Schultorniſter mit Plüſch 25 S 

1 Damentaſche wit Stahlbügel u 

aar gute Hofenträger 5 Sgr. 


1 Brodkorb 5 Sgr. 

1 4 8 5 mit Kreuz 10 Sgr. 

1 ſeid. Bindeſhlips 4 Sgr. 

1 ſeid. Knoten 2 Sgr. 

1 Paar ſch. Boutons und Broſche 5 Sar. 

1 kl. Schreibmappe 2 Sgr. 

1 Quart⸗Schreibmappe 3 Sgr. 

1 Kantel 3 Pf. 5 » 

24 Bogen Octav⸗Brieſpapier 1 Sgr. 

1 24 Qauart⸗Poſtpapier 24 Sgr. 
chloß 25 Sar. 24. Octav coul. Papier 2 Sgr. 

= Stück Couverts, gelb, 6 P 


eder⸗Uhrſchnur 4 Sgr. P weiß, 1 Sgr. 
1 Gummiſchnur 9 Pf. W s couleurt, 2 Sor. 
1 Photographie⸗Rahm 9 Pf. 3 Be . bedrudt mit „Inliegend“ 
1 Stück Adlerfeife 1 Sgr. 8 Pf. 21 Sgr. : 
1 polirte Raſirdoſe 1 Err. 144 Stück Stahlfedern 23, 35 bis 12 Sar. 
1 Pfeifenkopf 6 Pf. 12 Feen 9 Pf., 13 u. 24 Sgr. 
1 12 Zeichen⸗Bleifedern 23 und 5 Sgr. 


aar Ewanpſbinder 6 Pf. 
1 Paar Strumpfbänder mit Schloß 1 Sgr. 6 Pf. 
1 Kinderklapper 9 Pf. 
1 Taſcheyfeuerzeug 9 Pf. 
1 Brillenfutteral 6 Pf. 
1 Cigarren⸗Ciui 6 Pf. 
1 Kinderkamm mit meſſ. Rand 1 Sgr. 6 Pf. 
1 Paar Manſchettenknöpfe 1 Sar. 
1 Brille. für jedes Auge paſſend, 21 Sar. 
1 Taſchenmeſſer mit 2 Klingen 2 Sgr. 
1 Scheere 13 Sgr. 
Britt.⸗Metall⸗Eßlöffel 18 Sgr. 


1 Stange Siegellack 6 Pf. 

12 Schreibebefte 65 Sgr. 

12 Photographieen 4 Sgr. 

1 Petiſchaft mit 2 Buchſtaben 11 Sgr. 
elegante Cigarrentaſchen, Viſttenkarten ⸗ 
Taſchen, Notizbücher, Brieftaſchen, Zei⸗ 
tungsmappen, Cigarrenſtänder, Schreib⸗ 
zeuge, Ach und Fidibusbecher, lange urd 
kurze Pfeifen, ächte Wiener Meerſchaum⸗ 
Cigarrenſpitzen, Tabaksdoſen, Spazier⸗ 


12 ſtöcke, Gummi⸗Hoſenträger, Necefjaire 
12 . Theelöfſel 9 Sor für Damen und Herren von 121 Sgr. an, 
1 . Vorlegelöffel 8 Sgr. Gratulatious⸗ und Tauſkarten, Papete⸗ 
1 Paar Meſſer und Gabeln von 123 Sgr. rien, feine Briefbogen, Cotillou⸗Orden. 
1 Pfropfenzieher 23 Sgr. 
1 Sedertaften 6 Pf. Spielwaaren, angekl. Puppen, 
1 Nähkaſten 23 kalte 8 % zur Häfte der 
1 eleganter Nähkaſten mit Scheere, Fingerhut u. 
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Nadeldoie 5 S frühern Preiſe. 


Aufträge von außerhalb effectuire gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme. 


Rudolph Bluhm, Maßkauſchegaſſe 8. 


Wegen 0 7 meines Cigarren⸗ und 
abals⸗Geſchüfts 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 
Lagers zum und unter dem Einkaufs⸗Preiſe. i 


Lange Brücke 11, 


zwiſchen dem Brodbänken⸗ und Frauenthor. 
Hermann Rovenhagen. 


Schönebecker Siedeſalz, 


charf getrocknet, von vorzüglicher Reinheit und feinem Korne (Tafel- und Butterſalz) wird in 
größeren Poſten zu ermäßigten Preiſen verkauft. 
Leinene Heede Säcke von 125 bis 150 Zollpfund⸗Inhalt werden äußerſt billig berechnet. 


Schönebeck, 15. April 1869. Königliches Salzamt. 


Magdeburger Hageloerſicherungs-Geſelſchaft, 


Grund-Capital: Drei Millionen Thaler, 


in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind, 
verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nach⸗ 
ee ee finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs⸗Beträge werden ſpäteſtens 
innen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die prompte Erfüllung diefer 
Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang, durch das Grund⸗Capital und 


die Reſerven der Geſellſchaft verbürgt. \ 

Seit ihrem Tun behaftet en re ae 3 Verſicherungen abge⸗ 
ädi ahlt. Die Verſicherungs⸗Summe i 
etrug 5,788,007 Thaler. Bae 0 8 


8 und 5,326,059 Thaler Ent 
a 
Nachtzenannte Herren Hauptagenten und Agenten nehmen Verſicherungs⸗An⸗ 
träge gern entgegen, und werden jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 


(571) 


In Barloczno per Czerwinsk Herr 0. Kegel. In Schöneberg Herr Fr. Vogel. 
Berent Herr v. Lipinski. wi | „Pr. Stargardt = A. . — 
Carthaus R. Biber. Thiergart C. W. Mortsfeld. 
Danzig : Carl H. Zimmermann Keen ef s Heinr. Neufeldt. 

do. s E. A. Kleefeld. Tiegenhagen - A. Zint. 
Dirſchau » A. Pofeldt. Baldenburg s J. Flater. 
Elbing „Herm. Ahrensdorf Biſchofswerder⸗ L. Lewrenz. 
do. „ A. Phillips, Briefen : Max Vogler. 
Glabitſch ⸗ L. F. Gast. Chriſtburg J. G. Pasternack. 
Letzkau „ S. G. Ness. Coni = J. Beerwald. 
Löblau „Gi. Bölke. Dt. Crone Dau. 
Marienburg J. G. Neudorff. Culm » Max Kirschstein. 
Neuſtadt - L. Volkmann. Culmſee : Feinr. Kaun. 
utzig » ©. Weckerle. Dt. Eylau C. J. Heinemann. 
Sboneg „FE. Rennewanz. Flatow =» W. Koch. 
Pr. Friedland A. Ziemann. eden „Otto Belau. 
Märk. Friedland Hr. B. Lindenberg. heden J. Gabriel. 
Gollub Herr K. Pähler. r Rieſenburg „ C. F. Neubert. 
Graudenz » Stockmann. Roſenberg : 0. Kowalski. 


Gremblin W. Zimmermann. 


Sandhof bei Marienburg Hr. Kätelhodt. 
Hammer per Wroßk Hr. Cohnfeld. a0 


Schlochau Herr A. Sommer. 
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Hammerſtein Herr C. F. Nickau. Schloppde = F. Manschews ki. 
aſtrow Herr J. A. Borchardt. Schönſee s Dr. Kirschner. 
luckowo ⸗ A. Bleck. Schwetz „G. Bandelow. 

Kappe „ W. Mengdehl.- Straßburg = E. Grunwald. 

Krojanke A. Luther. tuhm Max Müller. 

Lautenburg⸗ W. Weichert Szykorcz : Jul. Meissner, 

Löbau O. Laupichler. Thorn „ R. Werner. 

Marienwerder Herr 2. Zobel. Tuchel „A. Nitz. 

Mewe Herr C. A. Schmidt, Tytz „W. Petschow. 

Neumark: Max Rother. Vandsburg = Carl Sültz. 

Pelplin = E. Kempf. Zempelburg = _E. Janz. 

3 Bee Eulmfee Herr Stoboy. Sturz bei Pr. Stargardt Hr. H. Ernst. 


ing, den 16. April 1809. 


Herm. Ahrnsdorf, 
General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bi 


14 Orig, 16 , ½ 8 Mi 
Pr. Woſe, ee 8 
verſ. H. Goldberg, Moubiſoupl. 2, Berlin. 


Freitag, den 23. d. M., 


von Vormittags 10 Uhr ab, . 
werden in Ludwigsort 30 Kühe, 24 Stiere 
und 16 Stärken, direct importirte Holänder Race, 
meifibieterd verkauft werden. (477 
Heidemann, Douglas, Leweck _ 


Fe 


” ER 
BES 3 S N . 
2 
Dientag, den 4. Mal, von 9 Uhr Morgen? 
ab, werde ich mein ſämmtliches Invema“ 


rium, beſtehend in Pferden, Kühen, Ochſen, 
Bullen Schweinen, Wagen, Ackergeräthen u. ſ. w. 
durch Auction gegen kaare Bezahlung verkaufen. 
Palſchau, den 17. April 1869. 
(485) Jacob Bien Be 
AEK 
Es iſt zu verkaufen: ein Ritter⸗ 
gut mit Vorwerk (duch den Kanal 
mit Elbing verbunden), Areal 2167 
Mag., davon 1682 Mg. Acker, 263 
Mg. Wieſen, 170 lug. Weiden, 5 Mg. | 
Garten, 44 Mg. Hof ꝛc., Wohnhaus 
mit ſchönem Garten, 43 Pferde, 120 4 
Milchkühe, 700 Schafe, Jungvieh ıc., 
Torfſtich, Anzabl. 60,000 Thlr. Hyvo BI 
theken feſt. Zahlungsfähige Selbſtkänfer © 
5 baten Ih zu wenden an den Candidat 
der Staatswiſſenſchaften und Ad⸗ 
miniſtrator Hermann Jüngling, 


in Berlin, Mobhrenſtraße 88. (563) 
Die Stellung eines Oeconomen in unſerer 
Reſſource wird zum 1. Juli cr. vacant. 
Bewerber mögen ſich bis zum 15. Mai er. 
ſchriftlich bei Herrn George Grunau hier mels 
den. Die näheren Bedingungen werden au 
Verlangen mitgetheilt werden. 
Elbing, den 16. April 1869. 
Das Comité der Reſſource 
Humanitas. 
Ein tüchtiger unverheiratheter Gärtner kann 
ſich zur ſofortigen Uebernahme einer Stel: 
lung auf dem Lande be mir melden. Er mu 
Ananaszucht, Pflanzen⸗ und Blumen ⸗Kultur, joe 
wie Dekoration gut verſtehen und die Pflege 
eines vorzüglich gehaltenen Parkes übernehmen. 
Offerirt wird ein Gehalt von 12 bis 15 % 
monatlich bei freier Station. (522) 
Schondorff, Kgl. Garten⸗Inſpector in Oliva. 
Fin evangel. Hauslehrer, womöglich mufik. 
wird unter vortheilhaften Bedingungen ges 
ſucht. Meldungen ſind beim Lehrer Zielke in 
Saaben pr. Pr. Stargardt einzureichen, 4 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der die h. Klaſſe eines Gymnafiums beiucht hat, 
wünſcht in einem Colonial Waaren⸗Geſchäft pla⸗ 
cirtkzu werden. Näheres Jopengaſſe 6. (572) 
Eine 1 mit den beſten Zeugn ihrer früh. 
Wirkſ., die in all. Schulwiſſenſch., im Franzö⸗ 
ſicchen, Eugliſchen, der Muſik und in allen weil. 
Handarbeiten gründl. Unterricht ertheilt, ſuch!“ 
eine Stelle. Gefäll. Offerten w. erb. unter 8. 
D. 20, Königsberg O.-Pr., poste restante, j 


( Fin geb. Mädchen Sant ae als 


c 


Geſellſchafterin. Gefäll. Adreſſen unter No. 
537 in der Exped. d. Ztg. 
Ein in allen Branchen der Landwirthichaft ers 
fahtener, unverheiratheter Landwirth, in den 
beſten Jahren, der durch zwanzigjährige Bewirth⸗ 
ſchaftung größerer Güter ſelbſtſtändig mit Tan⸗ 
tieme⸗Antheil verwaltet, ſucht eine ahnliche Stel⸗ 
lung. Sein Antritt könnte auf Verlangen auch 
in Kürze erfolgen. Adr. unter No. 439 in der 
Exped. d. Zig. > 


Das Laden⸗Local Laug⸗ 
Jaaſſe No. 22 iſt vom 1. Mai 
bis zum 15. September d. J. 
zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft werden die Herren — 


Pale Ale 


(6557) . W. Scherebart. 1 
‚Symphonie-Coneert im 


Schützenhause. 


Dienſtag den 20. April, letztes Sympho⸗ 
nie⸗Concert in dieſer Saiſon. N 

Ouvert. Oſſians Nachklange v. Gade (auf 
Verl.). Variation u. Marſch a. d. Suite No. 
v. Lachner. Symphonie A-dur von Meeihoven 
(auf Verl). Ouvert. Jeſſonda von Spohr. * 
ſchieds Symphonie von Hayd'n. 

Bilets a 5 Sgr. in den Muſikalien Hand- 
lungen, ſowie bei Herrn Har ſchkamp, 668“ 

2 


chaiſengaſſe, zu haben. 

S Buchholz 5 
QAur näheren Aufklärung der Annonce in 
8 3 „Danziger Zeitung“ vom 13. April c., No. 
5400, betreffend den Rittergutsverkauf Bendergang 
füge ergänzend binzu, daß ich daſſelbe noch — 
zum 24. Juni 1873 gepachtet habe und daß m 
das Vorkaufsrecht ſtipulirt iſt. 


+ ren ’ 
Nittergutöpächter auf Bendergau. 
5 — 


Kafemann in 


Drud und Verlag von A. W. 
Danzig. 


GGW 


